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Vorwort 

I 

Vorwort 

In früheren Beiträgen wurde darauf hingewiesen, dass das Wuppertaler Generic-Management-

Konzept (WGMK) auf der Basis des Systems Engineerings abgeleitet wurde. Das Systems 

Engineering selbst hat zahlreiche Facetten und hat sich ebenfalls weiterentwickelt, wie der Beitrag 

von Winzer zeigt. Bei der Analyse wird deutlich, dass sie allgemeingültige Aspekte enthalten, die 

zu einem Generic Systems Engineering-Ansatz zusammengefasst werden können und einen 

Beitrag zur Komplexitätsbewältigung von Produktentwicklungsvorhaben der Gegenwart und 

Zukunft leisten können. Dies wird anhand eines Beispiels zur anforderungsgerechten Auslegung 

von Antrieben in logistischen Anlagen nachgewiesen. Es folgt ein Beitrag des FG ProQ Teams, in 

dem grundlegende Begriffe sowie deren Zusammenhänge definiert werden, um ein gemeinsames 

Begriffsverständnis im Rahmen des Generic Systems Engineering-Ansatz zu schaffen. 

Auch das Anforderungsmanagement unterliegt, ebenso wie das Systems Engineering, einem 

Wandel, der die stetige Überprüfung und Weiterentwicklung bestehender Lösungsansätze 

erfordert. In diesem Rahmen wurde von Marchlewitz, Mamrot und Winzer ein neuer 

Klassifizierungsansatz im Umgang mit Anforderungen entwickelt. Ziel war es dabei, die 

anforderungsgerechte Entwicklung eines Produktsystems in einem sich ändernden Umfeld zu 

optimieren und mit der daraus resultierenden Anforderungsvielfalt umzugehen. Die 

Anforderungsvielfalt und deren Zunahme kann ebenfalls bei der Gestaltung moderner 

Managementkonzepte festgestellt werden. Dies hat Auswirkungen auf die Total-Quality-

Management-Modelle, welche die Kundenintegration fokussieren. Der Beitrag von Bolboli und 

Reiche nutzt die Methodik des generischen Systematisierens zur vergleichenden Betrachtung 

verschiedenster TQM-Modelle, um Erfolgsfaktoren für eine erfolgreiche Unternehmensführung 

ableiten zu können. Dabei wird die besondere Beachtung der externen Kunden, wie auch der 

Mitarbeiter (interne Kunden) betont. Der Beitrag von Eisenbrand, Lippa und Tacke fokussiert aus 

diesem Grund auf den internen Kunden. Arbeits- bzw. Betriebsanweisungen unterstützen die 

Handlungssicherheit der Mitarbeiter im Unternehmen. Das schließt alle Mitarbeiter ein. Können 

Handlungsanweisungen nicht nachvollzogen werden, entstehen Fehler oder Demotivation. Durch 

entsprechend sprachlich angepasste und didaktisch reduzierte Betriebsanweisungen können die 

Problematiken vermieden werden. 

Wie systematisch unter Nutzung eines systemtheoretischen Ansatzes Unzufriedenheitsaussagen 

vom Kunden für die Produktweiterentwicklung bzw. Neuentwicklung genutzt werden können, stellt 

der Beitrag von Mamrot, Müller und Winzer dar. So konnte ein Konzept zum 

Beschwerdemanagement mit dem Fokus der kontinuierlichen Felddatenrückführung in die 

Produktentwicklung erarbeitet und bei der Firma Vossloh Kiepe GmbH erprobt werden. Der Grad 

der Komplexitätsbewältigung wächst, wenn Unternehmensnetzwerke betrachtet werden, wie es die 

Beiträge von Schlüter, Sochacki und Nicklas belegen. Unter Nutzung der methodischen 
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Vorgehensweise des Generic Systems Engineering gelingt es Schlüter und Sochacki, die 

qualitative Netzwerksanalyse zu konzipieren und einen entsprechenden Leitfaden zu entwickeln, 

um so zu prüfen, ob sich das Netzwerk gegenwärtig schon auf einer Organisations-

entwicklungsstufe befindet, die eine systematische Integration der Kundenwünsche ermöglicht. 

Dies ist Voraussetzung für eine prozessorientierte Berücksichtigung des Kundenwunsches so wie 

Nicklas in seinem Beitrag für Unternehmensnetzwerke fordert. Die dabei entwickelte Methode zur 

Kundenzufriedenheitsmessung in Netzwerken entstand unter Nutzung der Prinzipien des Generic 

Systems Engineering. Die Abgrenzung des Unternehmensnetzwerkes, die systematisierte und 

strukturierte Beschreibung des Leistungsclusters sowie die Prozesse des Netzwerkes belegen 

dies. Die entwickelte Methode der Kundenzufriedenheitsanalyse in Netzwerken  dieser 

Buchveröffentlichung, welche mit Unterstützung des ZUG e.V. entstand, ist eine Weiterentwicklung 

von Teilkonzepten des Wuppertaler Generic Management Konzeptes unter Nutzung des Denkens 

und Handelns des Generic Systems Engineering.  

In diesem Sinn wünschen der ZUG e.V. und das FG ProQ Team den Lesern viel Spaß beim Lesen 

dieses neuen Bandes der Reihe „Berichte zum Generic-Management“. 
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